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1. Allgemeines 
 
Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge, Lieferungen und sonstige Leistungen, einschließlich 
Beratungsleistungen. Sie gelten somit auch für alle zukünftigen Leistungen und Lieferungen, auch wenn sie nicht erneut 
ausdrücklich vereinbart werden. Spätestens mit der Entgegennahme der Software, Dienstleistungen oder Lieferungen gelten diese 
Bedingungen als vereinbart.  
Hinweisen des Auftraggebers auf seine Geschäftsbedingungen wird somit ausdrücklich widersprochen. Änderungen bedürfen  
ausdrücklich der schriftlichen Zustimmung von caitec.  
 
 
 
2. Angebot und Abschluss 
 
Angebote von caitec sind stets freibleibend. Vertragsabschlüsse und sonstige Vereinbarungen werden erst durch schriftliche 
Bestätigung von caitec verbindlich. Die zu einem Angebot von caitec gehörenden Unterlagen, wie Abbildungen, Zeichnungen, 
insbesondere Organisations- oder Programmbeschreibungen sind nur insoweit maßgebend, als sie bei Vertragabschluss 
ausdrücklich schriftlich bestätigt werden.  
 
Änderungen bleiben vorbehalten. 
 
caitec ist 6 Wochen nach seinem Antrag gebunden, wenn nicht anders vereinbart. 
 
Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen oder Zusicherung von Eigenschaften sind nur gültig, wenn sie von caitec gesondert 
schriftlich bestätigt werden. Werden caitec nach Vertragsabschluss Tatsachen bekannt, die eine Kreditwürdigkeit des Käufers 
zweifelhaft erscheinen lassen, ist caitec berechtigt, Vorkasse oder entsprechende Sicherheiten zu verlangen und im Weigerungsfalle 
vom Vertrag zurückzutreten. Firmenänderung oder Wechsel in der Person des Auftraggebers berechtigen caitec zum Rücktritt.  
 
 
3. Preise und Zahlungsbedingungen 
 
Für alle Produkte und Leistungen gelten ausschließlich der von caitec in einem schriftlichen Angebot definierte Leistungsumfang und 
Preis. Die Lieferungen und Leistungen erfolgen zu den Preisen und Bedingungen der schriftlichen Auftragsbestätigung. Die dann 
genannten Preise sind verbindlich. Hinzu kommt die zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung geltende Mehrwertsteuer. Die Zahlung 
erfolgt sofort netto ohne Abzug. Der Auftraggeber kommt spätestens in Verzug, sofern er nicht innerhalb von 30 Tagen nach 
Fälligkeit und Zugang der Rechnung oder einer gleichwertigen Zahlungsaufstellung leistet. caitec ist berechtigt, im Falle des 
Zahlungsverzuges des Auftraggebern Zinsen in Höhe der gesetzlichen Regelungen im Sinne von § 288 Abs. 2 BGB gelten zu 
machen. 
 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, Mehraufwendungen, die durch Vertragsänderungen entstehen, zusätzlich zu berechnen. 
 
 
 
4. Liefertermine 
 
Sämtliche Termine und Fristen für Lieferungen und Leistungen von caitec sind nur verbindlich, wenn sie vom Auftraggeber und von 
caitec schriftlich als verbindlich bezeichnet worden sind. Ist die Nichteinhaltung einer Frist auf Gründe zurückzuführen, die caitec 
nicht zu vertreten hat, verlängert sich die Frist entsprechend. Der Auftraggeber hat im Fall des Lieferverzuges das Recht nach 
fruchtlosem Ablauf einer der caitec gesetzten angemessenen Nachfrist von dem betreffenden Liefervertrag kostenfrei 
zurückzutreten. Etwaige Schadensersatzansprüche des Auftraggebern wegen verspäteter Lieferung oder Leistung beschränken sich 
für die Zeit des Verzuges je vollendete Woche auf 0,5 v. H. maximal jedoch auf 5 v. H. des betreffenden Auftragswertes. Eine 
weitergehende Haftung übernimmt caitec bei Lieferverzögerungen nicht. Dies gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes oder der 
groben Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird. caitec ist berechtigt, die zu erbringenden Leistungen in Teillieferungen auszuführen. 
Sofern der Auftraggeber einen Lieferauftrag mit Zustimmung von caitec storniert, kann caitec ohne weiteren Nachweis 15 v. H. des 
sich aus der Vereinbarung ergebenden Grundpreises für das betreffende Produkt als Entschädigung vom Auftraggebern verlangen. 
Verzögert sich die Lieferung oder Durchführung von Leistungen durch Umstände, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so trägt der 
Auftraggeber die daraus für caitec entstandenen Kosten. 
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5. Eigentumsvorbehalt 
 
caitec behält sich das Eigentum an den gelieferten Produkten bis zur vollständigen Tilgung des Kaufpreises aus dem zugrunde 
liegenden Vertrag vor. Dies gilt auch dann, wenn einzelne oder sämtliche Forderungen von caitec in eine laufende Rechnung 
aufgenommen wurden und der Saldo gezogen und anerkannt ist. Bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, insbesondere 
bei Zahlungsverzug ist caitec zu Rücknahme der Ware nach Mahnung berechtigt und der Auftraggeber zu Herausgabe verpflichtet. 
In Zurücknahme sowie Pfändung des Gegenstandes durch caitec liegt ein Rücktritt vom Vertrag nur dann vor, wenn caitec dieses 
ausdrücklich schriftlich erklärt. Bei Pfändung und sonstigen Eingriffen Dritter hat der Auftraggeber caitec unverzüglich unter 
Übersendung eines Pfandprotokolls sowie einer eidesstattlichen Versicherung über die Identität des gepfändeten Gegenstandes zu 
benachrichtigen. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern unter der 
Voraussetzung, dass die Forderungen aus dem Weiterverkauf wie folgt auf caitec übergehen: 
Der Auftraggeber tritt caitec bereits jetzt all Forderungen mit sämtlichen Nebenrechten ab, die ihm aus der Weiterveräußerung 
gegen den Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen und zwar gleichgültig, ob die Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft wird. Zur Einziehung dieser Forderung ist der Auftraggeber auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis von 
caitec die Forderungen selbst einzuziehen, bliebt hiervon unberührt, jedoch verpflicht sich caitec die Forderungen nicht einzuziehen 
solange der Auftraggeber seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. caitec kann verlangen, dass der 
Auftraggeber ihm die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Empfang erforderlichen Angaben 
macht, die dazu gehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern die Abtretung mitteilt.  
Wird die Ware zusammen mit anderen Waren, die caitec nicht gehören, weiterverkauft, so gilt die Forderung des Auftraggebers 
gegen den Abnehmer in Höhe des zwischen dem Auftraggeber und caitec vereinbarten Kaufpreises als eingetreten. caitec kann die 
Vorbehaltsware jederzeit besichtigen oder herausverlangen, wenn sein Zahlungsanspruch gefährdet erscheint. Der Auftraggeber 
gestattet insoweit unwiderruflich das Betreten seiner Räume und die Wegnahme der Ware, ohne dass hierin verbotene Eigenmacht 
liegt.  
 
 
6. Abnahme und Gewährleistung 
 
Angaben über Eignung, Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte, technische Beratung und sonstige Angaben erfolgen nach 
bestem Wissen, befreien den Auftraggeber jedoch nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. 
Der Auftraggeber hat die gelieferte Ware- soweit zumutbar auch durch einen Probelauf- bei Eingang auf Mängel bezüglich 
Beschaffenheit und Einsatzzweck hin unverzüglich zu untersuchen. Beanstandungen werden nur berücksichtigt, wenn sie innerhalb 
von 8 Tagen nach Eingang der Ware schriftlich unter Beifügung von Belegen erhoben werden. Soweit die Mängel die gelieferte 
Software betrifft, ist die schriftliche Anzeige in nachvollziehbarer und programmtechnisch reproduzierbarer Form vorzunehmen. 
 
Die Software gilt als abgenommen, wenn der Auftraggeber sie für Produktivarbeiten benutzt, wenn der Auftraggeber oder Dritte 
selbstständig Eingriffe an der Software vornehmen oder wenn der Auftraggeber innerhalb von 10 Wochentagen nach Mitteilung von 
caitec über die Betriebsbereitschaft keine Abnahme ermöglicht, oder an der Durchführung gehindert ist, sofern caitec die 
Verhinderung nicht aufgrund Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit zu vertreten hat.   
 
Die Gewährleistungsverpflichtung von caitec beschränkt sich je nach Wahl auf Ersatzlieferung, Wandlung, Minderung oder 
Nachbesserung. Eine Gewährleistung entfällt hinsichtlich solcher Programme oder Programmteile, die vom Auftraggeber geändert 
wurden oder auf nicht vereinbarter, bzw. nicht freigegebener Hardware betrieben wird.  
Eine Gewährleistung entfällt ferner für Fehler, Störungen oder Schänden, die auf unsachgemäße Bedienung, Fehler der Hardware, 
der Betriebssysteme, Nichtbeachtung der Datensicherungsvorschriften oder sonstige, außerhalb des Verantwortungsbereichs des 
Auftragnehmers liegende Vorgänge, zurückzuführen sind oder wenn der Aufraggeber caitec die Möglichkeit verweigert, die Ursache 
des gemeldeten Fehlers zu untersuchen. 
Erfüllt caitec innerhalb von 6 Monaten ab Eingang der schriftlichen Anzeige seine Gewährleistungsverpflichtung nicht, ist der 
Auftraggeber berechtigt, nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrages für die betreffende 
Software zu verlangen. Macht der Auftraggeber Gewährleistungsrechte geltend, hat dies keinen Einfluss auf weiter zwischen ihm 
und caitec bestehende Verträge.  
 
 
 
7. Allgemeine Haftungsbedingungen 
 
Die Haftung von caitec richtet sich ausschließlich nach den vorangegangen Bestimmungen. Schadensersatzansprüche des 
Auftragsgebers aus Lieferungsverzögerungen, Nichterfüllung, Mängelbeseitigung oder sonstigen Verpflichtungen, insbesondere 
auch für Ansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluß, positiver Vertragsverletzung oder außervertragliche Haftung, sind 
ausgeschlossen, sofern sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verkäufers oder einer seiner Erfüllungsgehilfen beruht. 
Diese Ansprüche verjähren innerhalb eines halben Jahres nach Empfang der Ware. 
Der mittelbare Schaden ist ausgeschlossen, sofern dieser nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. Der Ersatz des 
mittelbaren Schadens ist insgesamt auf einen Betrag in Höhe 5 v.H des jeweiligen Auftragwertes begrenzt. Der Auftraggeber stellt 
caitec von allen Ansprüchen Dritter frei, die über Haftungsumfang oder Haftungshöhe nach vorstehenden Bestimmungen 
hinausgehen. 
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8. Software-Nutzungsrechte,  Software-Eigentums und   -Urheberrechte 
 
Der Auftraggeber erwirbt an der von caitec entwickelten oder von caitec gelieferten Software, den jeweils dazugehörigen 
Dokumentationen und nachträglichen Ergänzungen lediglich ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares Nutzungsrecht für den 
internen Gebrauch. caitec hat das volle Eigentums- und Urheberrecht an den von ihr erstellten Produkten, sowie das Alleinrecht, 
diese weiter zu entwickeln. Dieses gilt auch für Software, die caitec speziell für den Auftraggeber entwickelt hat. 
 
Der Auftraggeber hat sicherzustellen, dass diese Software und Dokumentationen ohne vorherige schriftliche Zustimmung von caitec 
Dritten nicht zugänglich wird. Kopien dürfen grundsätzlich nur zu Archivzwecken als Ersatz oder zur Fehlersuche angefertigt werden. 
Die Überlassung von Quellprogrammen bedarf einer besonderen schriftlichen Vereinbarung. Sofern die Originale einen auf 
Urheberrechtsschutz hinweisenden Vermerk tragen, ist dieser Vermerk vom Auftraggebern auch auf den Kopien anzubringen.  
 
Soweit nichts anderes vereinbart wird, gilt das Nutzungsrecht jeweils mit Auftragsbestätigung und Lieferung der Software, 
Dokumentationen und nachträglichen Ergänzungen als erteilt. 
 
caitec übernimmt keine Gewähr für die tatsächliche, sachliche oder juristische Tauglichkeit oder tatsächliche, ökonomische 
Verwendbarkeit der Software für die Bedürfnisse des Auftraggebers, soweit sich eine Abweichung von den zur Verfügung gestellten 
Unterlagen in tatsächlicher Hinsicht ergeben sollte. 
 
 
9. Salvatorische Klausel 
 
Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder wenden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit der sonstigen Bestimmungen nicht betroffen. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die 
dem beabsichtigten wirtschaftlichen Zweck am ehesten entspricht. Gleiches gilt, wenn sich bei der Vertragsdurchführung eine 
ergänzungsbedürftige Lücke ergibt.  
 
 
 
 
10. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 
Erfüllungsort ist Hamburg. Soweit der Auftraggeber Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechtes oder ein öffentlich- 
rechtliches Sondervermögen ist, wird für etwaige Streitigkeiten aus den Verträgen oder damit im Zusammenhang stehender 
Rechtsbeziehung für beide Teile das Amtsgericht Hamburg-Mitte, oder das Landgericht Hamburg als Gerichtsstand vereinbart. 
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